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Aus das mit dem 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen aüe
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an. Preis iw
Grotzherzogthuw Baden , durch die Post bezogen,
Brieskä

^
ergHj

'
chr eingerechnet , vierteljährlich

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden.

Telegramme.
-s Berlin , 26. März. Die „Proviriz.-Korr .

* bespricht
die Aufhebung der kathol. Feldprob st ei und sagt dabei :
Bei den Erwägungen hierüber war die Frage, ob den frü¬
heren Verhandlungen mit dem päpstl . Stuhle über die
Errichtung der Prvbstei der Charakter eines Staatsvertrages
beiwohne , zu verneinen , da nach dem Bericht des damaligen
preußischen Gesandten ei« bloser Notenaustausch im Gegen¬
satz zu einer förmlichen Konvention vorgeschlagen wurde ,um der bezüglichen Verabredung nicht den Charakter eine»
Vertrages beizulegen. Deßhalb fand keine bei Staatsver¬
trägen übliche Beurkundung , Ratifikation oder Anerkennungdes päpstl. Breve's durch die Staatsregierung statt. Die
rechtliche Zulässigkeit deS Rücktritts Preußens würde aber
auch im Falle des vertragsmäßigen Charakters jener Ver¬
abredungen nicht zu bezweifeln sein, weil Namszanowskibei seiner Auflehnung gegen das Recht und das Ansehen des
Staates sich avf die ausdrückliche Billigung und Anerken¬
nung des Papstes gestützt hat. Die Kurie griff demnach
selbst störend in die geordneten Verhältnisse der Militär -
Seelsorge ein. Statt die Ausschreitungen des Feldprobstes
zu ahnden , stellte sie ohne jeden Versuch einer Verständi¬
gung mit der Staatsregierung die Auflehnung gegen die
Staatsordnung als kirchliche Pflicht hin. Ein solches Ver¬
fahren würde offenbar einen Vertragsbruch invo Viren, wel¬
cher nach den anerkannten Grundsätzen deS öffentlichen
Rechts der StaatSregierung die Befugniß zum Rücktritt
von dem Abkommen gäbe, umsomehr als es sich um die
Wahrung der höchsten Staatsinteressen handelte . Der Ar¬
tikel schließt : „ Die Regierung beklagt in hohem Maße
die Störung der katholisch -geistlichen Pflege in der Armee,darf aber die Verantwortung des Mißstandes Denjenigen
zuweisen, welche die Nothwcndigkeit auferlegten , die Rechte
des Staate« und dessen Ansehen gegen geistliche Uebergrifseund Rücksichtslosigkeit mit aller Energie zu wahren. *

-j- Berlin , 26. März . Der Reichstag erledigte heute
die erste und zweite Lesung des Schulischen Antrages
auf Aushebung des Artikels 32 der Reichsverfassung und
Bewilligung von Diäten und Reisekosten an die Reichs¬
tags -Abgeordneten . Den Ausführungen der Abgg . Schulze ,v. Slauffcnberg und Windthorst gegenüber erklärte. Staats¬
minister Delbrück : er theile nicht die Befürchtung, daß bei
den nächsten Wahlen des Diätenmangels halber Kandida-
teunvth eintrcten werde. Die Verhältnisse seien jetzt keine
andern als zur Zeit des konstiluirenden norddeutschen
Reichstage - , wo dieselbe Befürchtung ausgesprochen worden
sei . Die Gewährung freier Eisenbahn - Fahrt von Reichs¬
wegen verstoße gleichfalls gegen die Reichsverfafsung , was

nicht ausschließe, daß die Bahnverwaltungen diese Erleichte¬
rung privatim gewähren könnten. Der Antrag wurde in
namentlicher Abstimmung mit 114 gegen 90 Stimmen an¬
genommen. Die Vorlage über die Entschließungen deS
BundeSrathS auf Beschlüsse des Reichstags aus eer vo¬
rigen Session wird der Geschäftsordnungs-Kommission
überwiesen . Der Gesetzentwurf über die DiSziplinarbesug-niß des Oberhandelsgerichts gegen Advokaten und dieje¬
nige über die Ueberschreitung des Marineetats wird in
dritter Berathung ohne Debatte genehmigt . Nächste
Sitzung morgen .

-f Königsberg , 25. März. Das Komile des hiesigenKatholiken Vereins erläßt einen Aufruf, worin es die
altgläubigen Katholiken zur Wahl eines von ihnen zudotirenden deutschen Bischofs auffordert; gleichzeitig wird
die Eröffnung eines periodischen Gottesdienstes angezeigt .

London, 26. März . Die Motion Ander son 's be¬
treffs der Einsetzung einer Enquete über den Erlaß eines
Gesetzes bezüglich der Bank von England wurde in der
gestrigen Sitzung des Unterhauses aus den Wunsch der
Negierung von dem Antragsteller zurückgezogen.

De«tfchla»d.
* Straßburg , 26 . März . Tie „ Strßb . Ztg.

" ver¬
öffentlicht heute das neue Weinsteuer - Gesetz . Die
ersten §§ desselben lauten :

8 1 - Die unter den BezeichnungenUmlaussteuer (ckroit de eireuls -
iioo ) , Kleinverkaufesteuer (äroit lie äetsil ) , Eingangssteuec ( ckroit
ck'eotree ) uns vereinigte Steuer ( ckroit cke tsre unique ) vom Trau¬
benwein und Obstwein bisher erhobenen Abgaben , sowie die Abgaben
vom Mcth werden aufgehoben. Der Wein , sowohl Trauben - als
Obstwein, unterliegt fortan einer Weinfteuer , welche für einen Hekto¬
liter Traubenwein drei Franken fünfundfiebzig Centimen und für einen
Hektoliter Obstwein einen Frank derrügt . 8 2. Die WOnsteuer wird
erbeben, so oft Wein versendet wird. § 3 . Von der Weinsteuer ist be¬
freit : 1 ) Wein , welchen ein Weinbauer gekeltert hat und von der
Keller nach seinen Kellern oder Meininger » befördert ; 2) Wein, wel¬
chen ein Pächter vertragsmäßig dem Eigenthümer liefert oder von
letzterem empfängt ; 3) Wein, welchen Wein - Großhändler zum Zweck
deS Verkaufs im Großen einlegen (8 19) ; 4) Wein , welcher au«
einem Keller in einen andern Keller desselben Besitzers übergesührt
wird ; 5) bereits versteuerter Wein, welcher in Mengen von süns Liter
ooer weniger in Flaschen oder Krügen Versender wird ; 6) Wern , wel¬
cher aus Elsaß-Lothringen auSgeführt wird . 8 4 . Zur Entrichtungder Weinsteuer ist bei Versendungen an Klcinorrkäufer von Wein der
Empfänger , bei Versendungen an andere Personen der Versender de«
Wern« verpflichtet .

^ Straßburg , 26. März . Fast in der ganzen Längeder eine« Seite des Kleberplatzes ist die Ruine eines
großen , aus Quadersteinen erbauten Gebäudes zu sehen,bei Lessen Anblick mancher vorübergehende Fremde sich wohldie Frage stellt, warum man denn noch nicht an den Wie¬
deraufbau zu denken scheine. Diese im Mittelpunkte derStadt so unangenehm auffallende Ruine ist ein sprechender
Zeuge der Gesinnungen und Handlungsweise des hiesigen
Gemeinderaths. Für das Gebäude ist wohl schon längst
Entschädigung gewährt worden , und mußte also auch der
Wiederaufbau zur Sprache kommen . Es wurde vorge¬
schlagen , das hiesige musikalische Konservatorium darin un¬

terzubringen, und einen großartigen Konzertsaal dazu zaerbauen. Die Frage wurde aber sogleich mit einer andernverwickelt, indem vorgeschlagen wurde , die sogen, „kleine
Metzig " mit in den Gebäudekomplex hereinzuziehen , war
eine unabsehbare Reihe von Unterhandlungen mit einer
AnzahlMetzgerbuden - Besitzer herbeigezogen hätte. Es wurde
eine Kommission beauftragt, die Frage näher zu untersuchen .Seitdem hat aber nichts mehr darüber vexlautet , obgleicheine geraume Zeit darüber verstrichen ist . In dem Aus¬
gabeetat für dieses Jahr waren 50,000 Fr . zu dem Bau
vorgeschlagen, die Summe wurde aber nicht angenommen,weil man nur zu gut wußte , daß in diesem Jahre nicht mehr
gebaut würde. Welchen Grund hat nun die Stadtverwal¬
tung , dem Bau immer Hindernisse ln den Weg zn legenund die Ruine immer in demselben Zustand zu lasten ?
Fast scheint es, daß man diese Ruine eben Noch da
haben will, daß man dieses Andenken an die Art, „wie
die Barbaren mit der Stadt umgegangen sind "

, sorgsambewahren will , und wenn nicht höbern Orts eingeschrittenwird, so werden noch viele Jahre vergehen, ehe man Hand '
anlegt. So viel wir wissen , ist aber bei Auszahlung der
Entschädigung für ein niedergeschossenes Haus die Be¬
dingung gestellt worden , daß cs wieder aufgebaut werdm
müsse. Die Regierung hätte also die Mittel in Händen,den widerspenstigen Stadtrath zu schneller», Vorgehen zuveranlassen . Wir wünschen sehr , es möge dies geschehen,sonst wird die Ruine auf dem Kleberplatze noch lange zurSchau gestellt bleiben.

X Aus Lothringen , 26 . März. Durch kaiserl. Ver¬
ordnung ist der Ort Raon les Leaux von Lothringenabgetrennt und dem Kreise Molsheim zugetheilt worden .Anläßlich dieser Berfügun; ist zu bemerken, daß auch wei¬tere Aenderungen in den Abgren zungen einiger Kanrone
nothwendig wären. Namentlich sind aus dem Kanton
Finstingen schon mehrfache Bemerkungen an die Behör¬den ergangen , und wird derselbe vielleicht bald eine Ge-
bietsveränderung erfahren. Die Grenze zwischen Elsaßund Lothringen ist so eigenthümlich gezogen , daß z . B.ein Lothringer Postbote durch ein Elsäjsisches Dorf hin¬
durch muß , um seine Tour zu bewerkstelligen. Es soll
daher die Absicht bestehen , die Gemeinden Kirberg , Rau¬weiler, Hirschland und 2

'
ärendorf von dem Elsaß zu trennen ,und dem Kanton Finstingen einzuverleiben. Im Zusammen¬hänge mtt diesem Projekte steht noch ein anderer Plan ,nämlich Vaar - Unisn zn einem Kreis-Hauptorte zu mache : ,wodurch dieser Kanton nebst den Kanwnen Drulingew u '

Lützelftcin an Lothringen fiele , was geographisch vollstädig richtig wäre, denn auf dem Kamm der Vogesen di. t
eigentlich das Elsaß auf. Wie weit übrigens dieser letz : . -
Planschen gediehen ist, vermögen wir nicht zu sagen , glau¬ben aber , daß eine weitere Besprechung dieses Gegenstand-. ,sowie ein näheres Eingehen auf die bezüglichen Fragenganz interessant wäre.

O Stuttgart , 26. März . Die gestrigen Exzessehaben sich leider heute wiederholt , wie übrigens vorauszu -
sehen war, nachdem die Polizei die Erbitterung der Masse«weit mehr auf sich gelenkt hat, als sich der Haß gegen die
Juden geltend gemachthat , der zum Lheil geschwunden ist,aber um so intensiver gegen die Polizei stch

'
gekeh. t hat, die nachder Ansicht Vieler die Hauptschuld daran treffen soll , daß

G Lrber des OM».
(Fortsetzung aus Nr . 72.)

Aus meine liebevollen Vorstellungen erwiedert« mein Gatte ge¬
reizt, baß er Herr seiner Handlungen sel , nannte mich ein ßal-
ternc «, sentimentales Weib, ba« in kleinlichen Verhältnissen ausge¬
wachsen , auch kleinliche Anschauungen habe nnb verbat sich «in für
allemal jede Einmischung in fein Thun und Treiben von meiner
Seite . Zm Innersten verwunde! über düse Sprache eine « Manne «,
her bi« dahin nur süße Worte der Liebe für « ich gehabt, entgegnet«
ich nicht» — ich b zwang mich und schwieg, denn ich sah plötzlich eine
furchtbare Kluft sich zwischen «ns aufthun , die — da« fühlte ich —
durch Nicht « mehr ausgesüllt werden konnie, und ich erkannte klar,
baß ich Seebach'« Liede verloren halt«, wenn seine Gefühle für mich
je diesen Namen verdient hatten . Mein Gatte schien mein Schweigen,
mein stille« Dulde» zu würdigen —, er war nie mehr ha« gegen
« ich — und als ich mich Mutter fühlte, da wurde er eine Zeit lang
wieder liebevoll und aufmerksam; es kamen Stunden , bi«, wenn auch
nur ein Abglanz der früheren , mich doch wieder glücklich machten.
Schon gab ich mich der flohen Hoffnung hin , »aß Seeback'« bessere«
Zch siegen und er ein neue« Leben beginnen « erde , als jener furcht¬
bare Tag kam. der mit Einem Schlage mein Hoffen für immer ver¬
nichtete . A« Morgen diese« Tage« sagte mir Lerbach, daß er «ine
kleine Reise machen » olle . De« Müffiggangr « müde habe er sich ent¬
schlossen, rine zum Kauf auSzeschrirbenr Fabrik in einer nicht weit
entfernten Stadt zu übernehmen und wolle sich dieselbe nun «nsehen.
Zch « ich ihn fl, freudigster Stimmung zu Abreise, wir schieden in
herzlichster Weise und — sagt« Frau Seebach fast unhörbar — haben
nn » nie wieder gesehen .

Tiefe« Schweigen herrschte mehrere Minute « in dem kleinen Zim¬mer , da« Lugen nicht , u stören wagte, dann fuhr Frau Seebach fort :
„Nachdem ich Tagelang vergeblich aus Selbach'« Rückkehr geharrt

halte , überbrachte mir einer seiner Freunde einen Brief . Er enthielt
» iwe Selbstanklagen, ein reumüthige« Bek .nnkniß seiner Schuld gegen
mich , sowie da « Geständniß , daß er mein Vermögen im Spiele ver¬
loren habe , daß er meinen reinen Blick nicht mehr ertragen könne,mir nicht mehr unter die Augen zu ticten wage u . dergl. mehr. Am
Schluffe sagte er mir , daß er Europa bereit« verlassen haben werde,wenn ich diese Zeilen erhalte , daß er in der neuen Welt sich «inen
Lebenserwerb suchen , daß er arbeiten wvlle wie ein Tagiöhner , um
mir «irrsten« mein geraubte« Vermögen wieder zurückgebe » zu können.Sobald dieser Tag gekommen , werde er Weid und Kind holen und in
reichem Maße gut machen , wa « er verbrochen. Wa« ich in jener
Stunde litt , da« will ich nicht versuchen , Ihnen zu beschreibt » — ich
erlag fast der Wucht diese« Schicksalsschlage «. Veilaffen vom Gatten ,allein in fr.mdem Lande , von Geld entblößt , «hu« einen einzigen
Freund , war ich einen Augenblick der Verzweiflung nahe und der Tod
winkte mir verlockend al« einzige Reckung. Aber Gotte » Barmherzig¬
keit bewahrte mich vor dem Selbstmord — der Allgütige sandte mir
in der höchsten Noth «ine Beschützerin in einer Dame , di« im Hause
wohnte und von meinem Unglück gehört hatte. Sie tröstete mich , sie
richtete mich auf , versah mich mit Geld zur Rückreise nach Deutsch¬
land und gab mir einen Empfehlungsbrief an einen Bruder in Köln
mit . Kaum dort angekommen, gab ich meinem Mar da« Leben . Der
Bruder jener Dame war kurz zuvor gestorben , dcch ist r« mir mit
Gotte« Hilfe gelungen, ohne seine Protektion Unterrichtsstunden zu be¬
kommen und mich bi» jetzt sorgenlos zu ernähren . Räthselhast wirb
e« Ihnen sein , nachdem ich mein Schicksal vor Ihnen enthüllte , daß
ich meinen Gatten , nachdem ec mich auf so schmähliche Weise verlas¬
se«, noch immer lieble , daß ich chm sogar vergab u »d nur da« Eine
beklagte, daß er nicht mehr Vertrauen in meine Hochherzigkeit gehabt,
mir seine Schuld gestanden , mich nicht mitgenommen hat « ach Ame¬
rika, um seine Entbehrungen - eilen z« können. Die plötzlich« Nach»
licht, daß Sir ihn kennen, ihn sahen , dm ich längst lobt geglaubt ,

batte mich zuerst mit namenlosem Glück erfüllt — die ganze mächtige
Liebe für diesen Mann war wieder in meinem Herzen ausgelebt ; aber
jetzt, da ich weiß , baß er mich nicht nur verlassen , sondern schändlich
betrogen hat , jetzt ist diese Liebe für den pflichtvergessenen Mann voll¬
ständig erloschen — und ich hege nur noch den einen Wunsch , daß je¬
ne« annc unschuldige Mädchen bewahrt werde vor dem furchtbaren
Schicksal : Seebach'» Weid zu « erben. Für mich hoffe und wünsche
ich nicht « mehr," fügte sie voll Verachtung und Entsck bevheit hinzu ,
. will nicht» mehr au« der Hand eine« Menschen , den verabscheue.*

»Ausgenommen Ihr Vermögen,' sagte Eugen dcp amt. » E« ge¬
hört Ihrem Knaben , dem er e« gestohlen hat und das er hcrau -gebe«
soll, so wahr ich Wilbheim beiße . '

»Meinem Knaben hätte er es gestohlen ? Wie soll ich da« verstehen' ,
sagte Frau Seebach erstaunt.

» Seebach hinterging Sie auf« schändl chste mit der Lüge, Ihr « er¬
wögen verspielt zu haben. Er stahl Ihnen da« väterliche Erde, den«
er war nicht arm , al« er i» der neuen Welt anlangte , sondern ein
Mann , der in Philadelphia mit großem Aufwand auftrat und mit
seinem Gold sofort Spekulationen wachte , die ihm glückten und sei«
Vermögen rasch vermehrteu. '

. Auch da« noch, ' lispelte Fra« Seebach, »ein gemeiner Betrüger ,ein Dieb — und Kiese» Manne « Bild trug ich treu im Herzen all
diese Jahre her.' (Fortsetzung folgt.t

— Wi « mar , 22. März . Dahier hat am 15. d. M . der Kauf -mann Bernhard dm Bürgereid geleistet, der erste Israelit , welcherda« diesige Bürgerrecht erworben hat.
— Bre - lau , 22. März . Der Kanonikus v. Richthvfenhat sich jetzt, wie da« »Schles . Kirch.- Bl.' meldet, » b« Beschlüssende« vatikanischen Konzil», rnsbesvnde » au- der Entscheidung über da«

unfehlbare Lehramt de« Papste- unterworfen und somit feine korrekt
kirchliche Gesinnung doknmmtirt ' .



7>ir Sache überhaupt so weit kommen konnte. Ich glaube
indeß , daß dies doch gar sehr übertrieben ist. In der
Sache ist vor Allem zu konstatiren , daß wie die unter
dem Publikum verbreitete Darstellung des Hergangs über¬
haupt übertrieben , so auch die Behauptung unrichtig war ,
daß der mißhandelte Soldat gestorben sei. Derselbe ist
allerdings schwer verletzt, besonders auch dadurch, daß ihm
auf den Bauch getreten worden sei , und ihm die Polizisten
auf den Leib gekniet haben sollen, als sie ihn banden und
knebelten . Aber er konnte, obgleich schwer im Spital krank
darmederliegend , vsch heute gerichtlich vernommen werden,
und er soll, so wird glaubwürdig versichert , gegen den
Juden wenig , um so mehr aber gegen die Polizisten gra -
virend ausgesagt haben , die ihn aufs schwerste mißhandelt
hätten . Wenn man den Erzählungen , die verbreitet sind,
glauben darf , so wäre diese Art der Behandlung von Sol¬
daten durch einige hiesige Polizisten nicht die erste, sondern
schon letzten Samstag in der Hauptstädterstraße ein Fall
'vorgekommen , wo zwei Polizeidiener auf einen Soldaten
mit dem Faschinenmefser ohne irgend nennenswrrthe Ver¬
anlassung eingehauen und ihn verletzt hätten . Es komme
dies hauptsächlich vou einem kürzlich aus dem Militär ent¬
lassenen Polizeisoldaten her , der auch gestern sich wieder in
ähnlicher Weise bemerklich gemacht habe. Derselbe soll
übrigens bereits in Untersuchung genommen sein.

Diesen Nachmittag war schon bei Zeiten die Menge wie¬
der in der Hirschgasse und vor dem gestrigen Hause des
Exzesses versammelt und es kam bald so weit , daß die
Straße abermals gesperrt werden mußte . Gestern war noch
Reiterei , 1 Eskadron Ulanen , nothwendig , um die tumul -
tuirende Menge von dem Marktplatz zu vertreiben . Die
Sache hat sich aber noch bis nach Mitternacht fortgesponnen
und dann erst fing die Hetze der Polizei gegen einzelne in
den Straßen befindliche Personen an, von denen gar Viele
auf die unhöflichste Art behandelt , plötzlich in den Verdacht , zu
den Krawallen , zu gehören, gerathen waren . ES haben viele
Verhaftungen , man spricht von 43 , stattgefunden und mit¬
unter solche von Leuten , in deren Taschen noch Steine ge¬
funden wurden , die jedenfalls keine freundliche Bestimmung
gehabt haben mögen . Die Erbitterung des Militärs gegen
die Polizei ist nicht minder groß als die des Publikums .
Man sah deshalb , da heute Tausende von Arbeitern feier¬
ten , den ganzen Tag mit Besorgniß den Abend heran¬
kommen. — Nach den Darstellungen unserer Abendblätter
läge die Schuld hauptsächlich an dem Soldaten , der durch
eine beleidigende Aeußerung des Ladeninhabers gereizt und
dann thätlich geworden sei. Die Polizei wird als nur inner¬
halb ihrer Befugnisse handelnd bezeichnet . Was von den ver¬
schiedenen Versionen wahr ist , muß die Untersuchung
Herausstellen .

München , 26 . März . (Fr . J .) An Oberstleutnant Sauer ' S
Stelle ist Premierleutnant v. Varicourt vom 1. Küras -
fierregiment zum Flügeladjutanten des Königs ernannt
worden .

* Tarmstadt , 26 . März . Von den sechs durch die
Synode vorge 'chlagenen Kandidaten ist Advokat Eigen -
brodt aus Darmstadt von dem Grsßherzog zum ersten,
Pfarrer Seel aus Gießen zum zweiten Präsidenten be¬
stimmt worden .

Meiningen , 22 . März . Im Landtage wurde nach
dreitägiger allgemeiner Diskussion über das Wahlgesetz
die Wahl nach Berufsklassen oder Interessen in nament¬
licher Abstimmung mit 16 gegen 8 Stimmen ( Großgrund¬
besitzer und PairS ) , sodann die indirekte Wahl mit 14 gegen
10 Stimmen , und endlich auch die allgemeine direkte Wahl
mit 13 gegen 11 Stimmen verworfen . Die Vorlage ging
daher an den Ausschuß zurück , um demnach weiteren Be¬
richt zu erstatten .

B Berlin , 25 . März . Die Kaiser !. Majestäten be¬
gaben sich mit der Frau Großherzogin von Baden , sowie
mit der Frau Großherzogin von Sachsen und dem Prinzen
Hermann von Sachsen - Weimar gestern Nachmittag um
2 Uhr nach der Fabrik für Eisenbahn -Bedarf (Chaussee¬
straße ) und nahmen den dort für den Kaiser von Rußland
gearbeiteten Eisenbahn -Jagdzug in Augenschein. Darauf
besichtigten die hohen Herrschaften auch die ausgedehnten
Anlagen der Fabrik , sowie deren Arbeiten für die Wiener i
Ausstellung . Um 5 Uhr Nachmittags war bei den Kai¬
ser!. Majestäten größere Tafel , zu welcher alle hier noch
anwesenden fürstlichen Gäste Einladungen erhalten hatten .
Heute Nachmittag um 2 Uhr erfolgte in Gegenwart der
Kaiser !. Majestäten und der Mitglieder des Königshauses ,
sowie der erlauchten Gäste des königl. Hofes die Eröffnung
der großen Fischereiausstellung , welche in den Räumen der
Markthalle in der Karlsstraße veranstaltet worden ist . Die
hohen Besucher wurden bei ihrer Ankunft von Sr . Königl .
Hoheit dem Kronprinzen als Protektor der Ausstellung ,
sowie von den Vorstandsmitgliedern Grafen zu Münster
und Direktor Bodinus empfangen und dann durch die
verschiedenen Abheilungen geleitet . Ein zahlreiches Publi¬
kum wohnte dem Eröffnungsakte bei .

Ihre Maj . die Königin - Wittwe ist heute Vormit¬
tag 11 Uhr zu einem Besuche am königl. sächsischen Hofe
nach Dresden abgercist . — Bei dem Fürsten Bis ma r ck fand
heute Nachmittag ein parlamentarisches Diner statt . Zu demsel¬
ben hatten u. A . die Präsidenten des Deutschen Reichstags , so¬
wie mehrere Mitglieder des Bundesraths Einladungen erhalten .
— Bon Seiten des Reichs -Kanzleramtes ist dem Bun -
deSraths der für das Jahr 1874 aufgestellte Hauptetat
für die Verwaltung der kaiserl. Marine zugegangen . Eine
dieser Vorlage beigegebene Denkschrift enthält die nähere
Begründung des Antrags auf Erweiterung des hydrogra¬
phische » BureauS .

Wie verlautet , ist die kürzlich in Aussicht gestellte Er¬
nennung des Unterstaatssekrelärs im Kultusministerium ,
vr . Achenbach , zum UnterstaatSsekretär im Handelsmini¬
sterium vom Könige bereits vollzogen worden . ES scheint
keinem Zweifel mehr zu unterliegen , daß vr . Rchenvach bei

dem in einigen Wochen zu erwartenden Rücktritt des Mi¬
nister « Grafen Jtzeaplitz die Leitung des Handelsministe¬
rium « erhalten werde.

Gnesen , 24 . März . Gegen den Erzbischof Grafen Le -
dochowSki war von Seiten der Gnesener Staatsanwalt¬
schaft eine strafrechtliche Untersuchung aus 8110 des Reichs -
Strafgesetzbuches eingeleitet worden . Durch Verfügung de«
JustizministerS vom 19 . d . M . ist das Verfahren gegen
den Erzbischof jedoch , wie die „ Posen . Zlg .

" schreibt, sofort
Wirt worden .

Oefterreicht ?che Monarchie.
-j-j - Wien , 25 . März . Graf Aadraffy hat de« Ver¬

nehmen nach au « Anlaß der rektrospeklrven Pole¬
mik , in welcher letzthin eine frühere Phase der österreichi¬
schen , bezhw. der preußischen auswärtigen Politik abgehan -
delt wurde , die bestimmteste Weisung ergehen lassen , we¬
nigstens von hier aus , selbst wenn von anderer Seite irgend¬
wie dazu provozirt werden möchte, diese Polemik nicht weiter
zu führen . Er will , erklärt er , die Vergangenheit ruhen
lassen und das Seine thun , die Gegenwart so zu gestalten ,
daß sie die Zukunft nicht kompromittire , und er hofft,
daß dasselbe Interesse , welches Oesterreich und Deutschland
wieder zusammengeführt hat , auch mächtig genug sein werde,
sie dauernd aneinander zu binden .

Italien .
Rom , 22 . März . ( Nat .-Ztg .) Die unerwartet stütze

Räumung der noch von den Deutschen besetzten französi¬
schen Gebictstheile versetzt die italienische Presse in ernste
Aufregung . Sobald Thiers die Hände frei haben wird ,
wird er oder sein Nachfolger nicht eine Italien feindliche
Politik einschlagcn ? Mußte er doch der Rechten eben jetzt
wieder die Konzession machen, die schon zugesagte Einla¬
dung zum Diner des italienischen Gesandten wieder zurück¬
zunehmen ; hat die Kammer doch die Einnahme Roms
ausdrücklich gemißbilligt . Und Italien ist nicht gerüstet
gegen Frankreich ; weder durch Allianzen , noch durch die
beendete Reorganisation der eigenen Armee. Thöricht hat
das Ministerium die Freundschaft Deutschlands nicht zu
einem Schutz - und Trutzbündniß zu gestalten verstanden ;
es hat Alles gethan und fährt fort , in Handels- und kirchen¬
politischen Fragen in furchtsamer Konnivenz gegen Frank¬
reich Deutschland vor den Kopf zu stoßen. Im Fall der
Noth kann Italien daher auch auf die deutsche Hilfe nicht
rechnen. Die italienische Armee aber ist erst im Jahre
1878 . im Stande , einen sich auch dann nur aus die Lan -
desvertheidigung beschränkenden Krieg zu führen . Traut
man aber Hrn . Thiers selbst auch nicht den Muth zu, all¬
zubald den Krieg um Rom zu beginnen , so ist es doch
mehr als wahrscheinlich , daß bis 1878 in Frankreich die
Republik von einer Monarchie abgelöst sein wird , deren
erster Lebensakt dieser Kreuzzug sein würde . Erwägungen
dieser Art , wie sie von den leitenden liberalen Blättern in
den letzten Tagen immer wieder und wieder angestellt wer¬
de« , liegen denn auch dem Antrag Nicotera 's zu Grunde .

Frankreich
Paris , 25 . März . (Köln . Z .) Heute wurde in den Ab¬

teilungen die Kommission gewählt , welche über die Oster¬
ferien bestimmen soll. Die Majorität derselben ist für
den Antrag der Rechten , welcher die Dauer derselben auf
vier , statt sechs Wochen festsetzt. — Der Präsident hat
heute die Ernennung von 92 Kavallerieleutnants und 850
Infanterie -Unterleutnants unterzeichnet . Die Unterkom -
miistvn der parlamentarischen Armeekommission hat
sich gegen den von der Regierung vorgelegten Armee-
ReorganisationSentwurf ausgesprochen . — Der Handels¬
minister sagte bekanntlich gestern bei Gelegenheit der
Diskussion über den Tvlain ' schea Antrag , daß die Reise der
französischen Arbeiter durch Deutschland mit Gefahr verbun¬
den sei, und daß die französische Regierung deßhalb die
Arbeiter , die sie wegen der AusstellungSarbeiien nach Wien
gesandt, des Nachts habe reisen lassen. Diese Worte des
Ministers , die , wenn sie nicht zu naiv wären , man als
eine Beleidigung gegen Deutschland betrachten könnte , wur¬
den von dem Minister auf Befehl von Thiers ans dem
offiziellen Berichte gestrichen. — Die royaliftischen Blätter
erklären sich gegen die Pariser Kandidatur von Remusat ,
und sie beschuldigen die Regierung , die offiziellen Kandi¬
daturen wieder ins Leben rufen zu wollen . Auch der „ Rap¬
pel" ist gegen Remusat ; dieses Blatt will bekanntlich Vic¬
tor Hugo wieder aufstellen . Remusat hat aber doch Aus¬
sicht, gewählt zu werden . — Wie aus zuverlässiger Quelle
verlautet , beabsichtigt die Regierung , Bazaine auf Ehren¬
wort provisorisch in Freiheit zu setzen, da derselbe erst nach
der Befreiung des Territoriums vor die Gerichte gestellt
werden könne und man ihn nicht länger in Hast lassen
wolle.

Mußland und Pole «.
St . Petersburg , 18 . März . ( Spen . Z .) Die Kai¬

serin , welche in Begleitung des Großfürsten Wladimir
und der Großfürstin Maria am 13 . d . M . Abends ihre
schon längere Zeit beabsichtigte Reise nach Italien ange¬
treten hat , gedenkt mindestens zwei Monate in Sorrent zu
verbleiben . Darnach wird dieselbe wahrscheinlich noch in
Florenz einen Aufenthalt nehmen . Bon mehreren Seiten
bestätigt sich die Mittheilung , daß der Kaiser und die
Kaiserin gegen Mitte Juni d . I . auf Schloß Jugenheim
bei Darmstadt zusamaientreffen werden , um der Feier des j
25jährigen RezierungSjubiläums des Grobherzogs von
Hessen beizuwohnen . Alsdann begeben sie sich nach Frie¬
drichshafen am Bodensee und zum Besuch der württem -
berglschen Königsfamilie . Gegen Ende Juli werden sie ihre
Residenz wieder nach Petershof verlegen .

Schweden und Norwegen
Stockholm , 22 . März . Eine königl. Verordnung hebt j

die Vorschrift vom 26 . Oktober 1860 auf , nach welcher
ausländische Bekenner der mosaischen Religion ,

. denen die Erlaubnrß ertheilt wird , sich bi« auf '« Wettere
im Reiche aufhalten zu dürfen , nur Stockholm , Göteborg ,

! Norrköping und Karlskrona zu ihren Wohnorten wähle »
' dursten . Jetzt fällt also diese Einschränkung gan ; weg,
^ »nd auch fremde Israeliten können ihren Wohnort in
^ Schweden wählen , wo sie wollen .

Badische Chronik.

, 8. S.K. Karl « ruht , 26 . März . ( Sitzung de« Grmeinderath-' unter Borfitz de» Oberbürgermeister» Lauter .) Da « städtische
! Bter,rdt - Bad bildet den ersten Gegenstand heutiger verathung .
i ES wird beschlossen, diese« Bad am Donnerstag den 3. Spritz
! Nachmittag 3 Uhr feierlich zu eröffnen und hjezu besondere Ein¬

ladungen ergehen zu lassen . Diese Feierlichkeit soll bestehen in : Em¬
pfang der Gäste, Choralmufik , Anrede de« Oberbürgermeister«, Besich¬
tigung der Anstalt, Abend» bei günstiger Witterung Beleuchtung de«
Badgebäude«. Die Preise beschließt man folgendermaßen festzustel»
len : 1 Wannenbad 24 kr., mit Douche 30 kr. ; 1 Salonbad 4 fl.
10 kr. ; 1 russische« Dampfbad 48 kc. , mit Nachschwitzen Ifl . 10 kr. ;
1 heiße» Luftbad ( irische « Bad) 48 kr. , mit Nachschwitze» 1 fl. 10 kr. ;
1 Kasten-Dampfbad 1 ff. 10 kr. ; ein Abonnement für 12 Wannen¬
bäder 3 fl . 36 kr. , mit Douche 4 fl. 48 kr. ; für 12 Salonbäder
10 fl. ; für 12 russische oder irisch « Bäder 8 fl. , mit Nachschwitzen
10 fl. Zusätze zu Bädern werden besonder » nach ihre« Preise berech¬
net mit Zuschlag von 12 kr. Im Winter wird für jede« Bad 12 kr.
mehr bezahlt und im Abonnement 6 kr. Während der Mittagszeit

! von 1 bi« 3 Uhr bleibt da« Bad geschloffen ; ausnahmsweise könne »
i Ertrabäder , und zwar Lust-, Dampf - und Salonbäder um den drei«
j fachen Prei « in dieser geschloffenen Zeit abgegeben werden.
! " Karlsruhe , 26 . MLiz. Mit der Einladung zur öffentliche «
^ Prüfung am 29. uud 3t . März gibt da« hiesige ev. Schullehrer -

Seminar seinen 27 . Jahresbericht heraus . Der gegenwärtige Bestaub
der Anstalt ist folgender : I. Claffe 40 ; II. Claffe 42 , darunter 1 Jsr . ;IH. Claffe 45 ; Gesammtzahl 127. Die Dienstprüsung begann a«

i 9. April 1872 . Es hatten sich hierzu 53 Kandidaten gemeldet , darunter
1 für Ablegung einer Prüfung im Französischen, 1 für nachträgliche
Prüfung in der Musik. Es konnten alle mit Ausnahme eine « Kan¬
didaten für bestanden erklärt werden , und zwar 10 für erweiterte
Volksschulen. -

Da « Lehrerpersonal des Seminars blieb unverändert ; an dem der
Seminarschule dagegen trat ein völliger Wechsel «in.

Sehr interessant sind die Auslastungen de- Jahresbericht « über den
Lehrermangel, über welchen Punkt wir denselben deshalb hier selbst

! sprechen lassen : . Die l . Klafft der Seminarschule , die dm ersten Jahr -
l gang enthält , hatte in Ermanglung einer Krask seit Oktober v . I .
^

keinen eigenen Lehrer und wurde von Seminaristen de« III . Curse«
> versehen , welche monatweise wechselten . Dieser noihgedrungeoe Per «
i such eine« wirklichen praktischen pädagogischen Unterricht« siel ganz
! günstig au« , im Unterricht hat keine Benachtheiligung stattgefunden,
i da die Seminaristen allmonatlich ihre Arbeit «ufweisen mußten , uud
. man ihnen da« Zeugniß treuer Arbeit und guter Disziplin ertheile»
i muß. Durch die Unlerrichieübungen wurde außerdem von den Se »
^ minarlehrern vielfach der Stand der Klasse geprüft. Wir hoffen, dich
i mit Anfang des neuen Schuljahres auch diese 4te Lehrstelle Wied«
> wird besetzt werde « können.
i Wir mußten atso auch am Seminare selbst die Folgen de« Lehrer »
^ mangels verspüren und die Frage nach dem Grunde dcrselbm war
! »ns nahe gelegt. Mag auch der geringe Zugang in den frühere»

Jahren viel hierzu deigetragen haben, in den letzten Jahren und »or-
, auSflchtlich auch in den , nächstfolgenden finden sich stet« Aspiranten
! genug, nahezu die doppelteZahl als ausgenommen werden können. Wird
! also der Mangel mit der Zeit ausgeglichen werden ? — Wenn wir
! bi« zum Jahr « 1850 zurückgehen , so lieferte unsere Anstalt in jene«
i Jahre 43 Kandidaten ; 1851 — 39 ; 1852 — 42 ; 1653 — 40 ;
! 1854 - 37 ; 1855 - 32 ; 1856 — 32 ; 1857 — 36 ; 1858 — 32 ;
i 1859 — 37 ; 1660 — 34 und von da an stets weniger. Wir sehe»
! also , daß wir mit unsecm jetzigen normalen Abgang von 40 Kandi -
> baten jährlich um gar nicht « über den Stand vom Jahre 1850 hin¬

ausgekommen sind . ES mag sein , daß bei dieser Zahl damals man «
! cher Kandidat ein halbe« Jahr auf seine Verwendung warten mußte ,
^ aber wie haben sich seit jener Zeit die Verhältnisse geändert, wie hat
! sich da« Bedürfniß gesteigert ! Erstlich ist ein Ausfall au« den Jahre «
! 1860—1870 zu ersetzen, dann die enorme Zunahme der Bevölkerung ,
! die vielfache Verwendung der jungen Lehrer theil« zu Real - und

GewcrbSlchreru, lheil« zu anderen Berufsarten , die Verminoerung der
Schülerzahl für einen Lehrer ganz besonder« in den größeren Städten ,
di« vielfache bereit« geschehene »der doch nach dem Schulgesetz in
Aussicht stehende Vermehrung der Schulstellcn, lauter Dinge, die eine«
viel bedeutenderen Nachwuchs au« dem Seminar nöthig erscheinen
lasse» . So ergibt sich für unsere Anschaung die Nothwendigkeit der

! Vermehrung unserer badischen Lehrer-Bildungsanstalten .
Zu demselben Ergebniß gelangen wir, wenn wir die Zahl der Schul »

lehrer -Seminarie « mit der Bevölkerungszahl in den deutschen Staaten
vergleichen . E« kommen auf 1 Schullehrer -Seminar : in Württemberg
592,000 Einwohner , Bayern 482,000 , Baden 478,000 , Hessen 401,000 ,
Preußen 273,000 , Sachsen 202,000, Weimar 141,000 , Oldenburg
157,000 , Braunschweig 151,OoO , Koburg -Gotha 84,000 .

Süddeutschland steht somit wett hinter dem Norden zurück, uud
selbst in Preußen erkennt man die Anzahl der Seminare noch nicht
für genügend, in Sachsen sollen 2 weiter« Unkalten errichtet werde».
In Württemberg und Hoffen ist man bereit« mit der Errichtung vo«
weiteren Seminarien beschäftigt und so wird in Bälde auch in unserem
Lande die Nothwendigkeit entstehen . Eine Vermehrung der Schüler¬
zahl in dm bereit« bestehenden Anstalten ist geradezu unthunlich , in¬
dem bereits die jetzige Zahl unstreitig zu groß ist uud manche Seite
der Lehrerbildung sehr beeinträchtigt wird. Wir rechnen hierher vor
Allem die Einführung in die Schulpraxis, , die Uebung in den Fertig¬
keiten , im Orgelspiel, Biolinspiel , Zeichnen, und auch die Uebung im
sprachlichen Ausdruck. Der Einzeln« kommt zu wenig zur Uebung
und erhält nicht oft genug Gelegenheit, in den Lehrstunde» sich im
mündlichen Ausdruck zu üben. Ein wichtiger Theil der Seminar¬
bildung, die Erziehung der jungen Leute , leidet sehr unter der großen
Anzahl ; von der Vermehrung der JnternatSgeschäste und der Hand¬
habung der Disziplin wollen wir dabei gan; absehen ."

V Ettlingen , 23. März . Da « Seburtsfest Sr . Maj .
de« Kaiser « wmde hier uvter Zusammenwirken der Zivil - und
Militärbevölkerung würdig gefeiert. Am Vorabend führte u. A. de«
Zapfenstreich die Kapelle der königl. Unteroffizirrschule au « . Nach



de« Fest Gclt :«dimst und der feierlichen Parade war Festesten im
Hastbanse zur Sonne gemeinsam mit dem königl. Offizierkorpö. Am
Abend folgten Tanzunierhaltungen für die Schüler der Unierofstzier-schult. Eine Ablbeilung der 2 . Kompagnie hat ihren Evmmili -t » reu, den Herren Osfizicren und vielen Ungeladenen au« dem Zivil¬stande no» vorher durch Aufführung eine« kleinen LnüspielS . Die
Handwerker" eine recht angenehme Unterhaltung gewährt , da dieRollen mit vielem Geschicke und Humor in norddeutschem Dialekte ge¬zielt und auch die Frauenzimmer de« Stücke« durch llrtterosfiziec-
fchüler dargestellt wurden.

*
Ettlingen , 26 . März . Seminarlehrer L. Keller in Ett¬lingen hat ein . Schutkärtchen von Baden" bearbeitet, welch !« in Fär¬ber Kck au-gcführt von der Buchhandlung von I . Lang in Tauder -

bifchyvheim zum Einzelprei« von 4 Kreuzer zu beziehen ist. Diese«Kärtchen wird « egen seine« engen Anschlüsse» an den geographischenText de« amtlichen Lesebuchs al« ein geeignete« Hilf « mrltel beim geo¬graphischen Unterricht vom großh. Oberschulrath zur Anschaffung indm Volksschulen empsohlen.
--- Heidelberg , 26 . März . Neun hiesige Buchdruckereibefitzer hattensich, wie audrrwLltS , durch eine am 4. o. M . geschloffene schriftliche Ueber-«iakunft bei Vermeidung einer hohen Konventionalstrafe verbindlich ge¬macht, der Aufforderung de« deutschen Buchdruckerverein« entsprechendam 8. März den bei ihnen beschäftigten Berbaadsmitgliedtrn zu kün¬digen. Acht der Prinzipale find ihrer Zusage treu geblieben , derneunte (Jul . Gros «) hat sich derselben entschlagen und werden dieUebrigen gegen denselben wegenZahlung der Konventionalstrafe klagendVorgehen . Zugleich richten sie ein« iiffentliche Bitte an d»S Publikum ,Wegen der etwaigen durch die nun eingetreten« Arbeitseinstellung ent¬stehende Verzögerungen Nachsicht zu tragen . — In Folge de« jüngstenBerliner Drvschkenstnkes hat sich bekanntlich dort eine . Aktiengesellschaftsür ösfentliches Fuhrwesen "

gebildet, welche das Droschken¬wesen und seinen Betrieb in großartigem Maßstabe mit einem Kapitalvon 2 Millionen Thalern in die Hand nehmen will. Die Aktien
dieser Gesellschaft find zum Kurse von 110 Proz . durch das BankhausKöster und Komp , vorgestern und gestern auch hier zur Subskriptionaufgelegt worden, doch soll die Zahl der Zeichner nur etwa ein Dutzendbetragen haben. — Heute bat man hier einen junge» Mona , ErnstRott ist sein Name , zu Grabe getragen, weichenden letzten Feldzuggrgm Frankreich als badischer Kanonier glücklich witgcmachl hakte undnun vorgestern sein Leben durch einen Sturz in «inen Steinbruch ver¬lor , in welchem man ihn mit zerschmettertemSchädel ausfand.

HP Mannheim , 26. März . Morgen Abend findet der Fest¬abend zu Ehren des Hofkapellmeisters Vinzenz Lachner im Kasino-jaale patt . Das Programm bringt eine größer« Anzahl von Lachner'sKompositionen , darunter den ersten Satz und da« Adagio au« demStreichquartett in v -moll , da« Adagio und den Schlußsatz au « demKlavierquartett in 6 -moII , «in Eello- Solo , ein Vielinsolo, die Hymnean die Musik von Sternau , Klavicrvornägr derHH . Lachner und Frank und«ine Reihe von Gesangssorträgen . Ein gemeinsame« Abendessen wird so¬dann die zahlreich angemeldete« Festtheilnehmer und eingelabenrn Gästevereinigen und sollen sich hieran einige launige Vorträge reihen.
HP Mannheim , 26. März . Die Uniontstatuten -BersammlungberGewerkvereine im Grünen Hause war ungemein stark be¬sucht , indem der große Raum bis i» den letzten Winkel besetzt war .Dir auszistellten Redner ließen die bekannten Triaden gegen das Äeld-protzenihum los , sprachen von dem Kampf gegen die Kapilalmacht ,au « dem die Arbeiter nur mit geeinigter Kraft siegreich hervorgehenlönnten . Dabei wurde auch betont , daß selbst unter de« Arbeiternsich die Geldp otzen breitzumachen an fingen . was wir un « nur alsKriegserklärung gegen die Sparsamkeit erklären können , dir freilichden arbeitsunlustigen Wühlern und Hetzern ein Dorn im Auge ist.Mit Mühe wurde der Versuch de« Agitator « Frohme und seines Ge¬noffen Prinz , die Versammlung und ihre Leilung an sich zu reißen,abgeschlagen ; die Statuten der Gewerkschaft »»»««» wurden genehmigt,die Arbeiter wurden ausgefordert , dem Buchdrucker -Verbände morali¬

sche» und finanziellen Beistand zu leisten, und sollen zu letzterem Z >. eckListen in den Sektionen kurfiren. Die Schlußresolulion lautet : . Dieheutige Arbeiterversammlung erklärt die Sciten « der Prinzipale ge¬schehene Kündigung der Buchdrucker-Gehilfen als eine gegen die Hu -numilät und Intelligenz de« Völkerrechts geschehene Handlung , ver¬langt , daß dies« Gehilfen hinreichend unterstützt werden und sprichtau«, daß der Sieg in dieser Sache zugleich der Sieg aller Arbeiter sei."
Konstanz . 26 . März . (Konst. Ztg .) Die neunte und letzteWessenberg - Vorlesung für diesen Winter hielt am Mvnta -Hr. Oberschulrarh Deimling über das Wesen der Poesie . anqr -schlofsen an die Erklärung der Gsethe ' schen Zueignung . Der Rednerhielt sich durch Inhalt , Form und schönen Vortrag seiner Betrachtun¬gen auf der Höhe seines Stoffe « und schloß den Cyklus der Vorlesun¬gen in würdigster Weise . — Bereits hat eine größere Anzahl von El¬tern von dem Rechte Gebrauch gemacht, die Kinder von dem Reli¬gionsunterricht der infallibilistischen Geistlichen fern zu halten .Für diese Kinder wird Hr. Vr . Micheli» von nun an je Mittwoch «und Samstags Religionsunterricht in dem dafür bestimmten Lokal«de« SchulhaujeS abhalten .

werde dem vrn Ew . Erc . gegebenen Befehl gemäß kirne meiner Amt«-
verrichlungen in Elsaß-Lothringen a -iSüben. M l der Macht läßt sichnicht streiten, ich kann nur Protest einlegen. Ich Protest» « deßhalb imNamen des verletzten Rechte- und der bedrängten Kirche . im Namenaller Geistlichen und Katholiken de« Elsasses, welche durch diese Ver¬
gewaltigung in ihren heiligsten Interessen gekränkt und schmerzlich be¬rührt werden. — Rapp . Gcneralvikar der Diözese Strahburg . "—

Vervollständigung de « Bahn netzeS in Elsaß
Lothringen . Der Reichstag wird sich in kurzem mit Vor¬lagen über d>e Vervollständigung des Eisenbahn -Netze« in den ReichS -landeu Elsaß -Lothringen zu beschäftigen haben. Al» die kommerziellund politisch wichtigste Linie von den projekrirlen Bauten erscheintdiejenige Trace , welche von Remtlly (an der Metz- Saarbrücker Bahn )auSgchen, Lothringen in der Richtung aus Saarburg quer durchschnei -den , und nah « an letzterem Ort « , bei Redtug , jenseit« des großenBogesen -Tunnel », an die alt « Metz-Straßburger Hauptbahn anschließmsoll . Diese Projektlinie kürzt den jetzt bestehenden Weg über Nancyum mehr al« 6 Meilen , ste vermeidet französische « Gebiet , und ist,abgesehen von ihrem lokalen Werthe , bestimmt , künftig de» grvßmdurchgehenden Verkehr zwischen England , Belgien »nd Straßburg , wieweiterhin nach Brindisi , aufzunehmen. Sine Verbindung mit denbadischen Eisenbahnen ist außer der Linie Kolmar -Alibreisach, zwischenHüningen und Leopoldshöh « (etwa V« Meile nördlich Basel) projektirtund es wird durch eine von Straßburg auf der linken Rheinscite nachLauterburg führende Linie eine neue Verbindung mit der bayr . Pfalzbeabsichtigt .
* München , 26. März . Die . Korrcsp. Hosmann " schreibt : InMünchen wurde der Geburtstag de» Deutsche « Kaiser «lediglich nur deßhalb nicht öffentlich gefeiert , weil auch da« GeburtsfestdrS König«, von der Kirchenparadede« Militär « und sonstigem Gottes¬dienste abgesehen , in keiner Weise öffentlich gefeiert wirb.— Darmftadt , 2b. März . (Fr . I .) Da « Justizministerium hatzur Lufbefferuag der Lage der AktuariatSgehilfen einenjährlichen Nachtragskredit von 6500 st . verlangt . Mit Hilfe dieserSumme soll bei den geprüften AktuariatSgehilfen das System der

AlterSzulagen (von 5 zu b Jahren 50 fl.) eingeführt und dadurch die
^ Möglichkeit gegeben werden, daß diese Bedienstete« einen Gehalt von! jährlich 700 fl. erlangen können .

j Nachschrift .
! pp Straßburg , 26 . März . Der neu ernannte BezirkS -
! Präsident von Lothringen , Graf Arnim - Boitzenburg ,! welcher hier gestern eine Besprechung mit dem Oberpräst -^ deuten v. Möller hatte , wird heute Abend in Metz ein-! treffen .
! p Stuttgart . 26 . März . Die Volksansammlun -
! gen in der Hirschftratze dauerten den ganzen Tag an . Nach! dem Eintreffen der Msschinenarbeiter aus Berg und Kann -
j stadt um 7 */2 Uhr Abends brach der Tumult neuerdings^ aus . Die Polizei hieb wiederholt mit der blanken Waffe! ein und nahm mehrere Verhaftungen vor . Ein Bataillon! Infanterie unv 2 Eskadronen Ulanen treffen um 8 Uhr- ein . Augenblicklich ist cs etwas ruhiger . Militärpalrouil -! len durchziehen die Straßen , in denen sich israelitische Ge -
schäftsiokale befinden.

I p Stuttgart , 27 . März . Heute Nacht wiederholtensich die Exzesse in der Hirschstruße und deren Umgebung ;! dieselben trugen jedoch den Charakter eines blosen Lärm -! machens . Die Polczeidiener , der Stadtdirektor und derGouverneur wurden mit Steinwürfen empfangen . Dasi rcquirirte Militär stellte die Ordnung ohne schwere Kon -^ flikte her.
! p Leipzig , 26 . März . Die heutige Versammlung ver -l einigter Buchdruckerei - Besitzer Leipzigs beschloß ein-
^ stimmig , den von der außerord . Generalversammlung zu^ Weimar am 24 . März angenommenen Normaltarif am 31 .! Marz in Leipzig mit einem Lokalaufschlag von 15 Proz .! einzuführen .

Vermischte Nachrichten .
Straßburg , 25. März . Da« in Berlin bestehende Könnt « desBi - marck - StipendiumS für Strahburg macht bekannt, daßder Gesarnmtbctrag der bisher eingelauftnen Gelder sich auf 49,357Thal» beziffert . Als UkberreichungSiag ist der 1. Mai in Aussichtgenommen. — Die » Siraßb . Ztg ." schreibt : Der Andrang zu derTezirkS -Hauplkasse ( Münzstraße Nr . 2) zum Behuse der Umwechselungdstrrreichischer Guldenstücke ist ein ganz außerordentlicher.Die Kaffe wird dergestalt umlagert , daß es sich kaum als möglich er¬weisen dürste, allen Jntereffenten im Laufe des morgigen Tages Ge¬legenheit zu geben , dm gewünschten Umtausch zu vollziehen.— Straßburg . Generalvikar Rapp hat am Tage, an welchem« Straßburg und da« Elsaß verlassen mußte , folgenden Protestan den Oberpräfidenten v. Möller gerichtet:. Sreellenz ! Bevor ich der Gewalt weiche und dm Boden meine«Hrtmathlande« verlasse , verwahre ich mich hiemit gegen die willkürlichvon Sw. Ercellmz gegen mich ausgesprochene Ausweisung. Ich binwedrr verhört, noch eines straffälligen Vergehens überwiesen, nochdurch Richterspruch verurtheilt worden. Mein Vergehen besteht darin ,daß ich al« treuer Sohn der Kirche und als Stellvertreter meines Bi¬schofs die mir auferlegten Amtspflichten unbescholten erfüllt habe. Die" » offiziellen . Tageiblatt "

gegen mein Wirken ausgesprochenenAeuße-nmzen behalt« ich mir vor. öffentlich als falsch zu widerlegen. Ich

-j Wien , 27 . März . Das Herrenhaus nahm denGesetzentwurf über die Einführung direkter Reichsraths -Wahlcn on Kloo in 2 . und 3. Lesung mit 18 Stimmenüber die nothivendige Zweidrittel - Majorität an ; deßgleichenden Gesetzentwurf über die Neichrraths Wahlvrdnung nebstAnhang zu derselben en Kloo in dritter Lesung.
p Pssth , 26 . März . Die Hauptpunkte des Gesetzent¬wurfs über die ungarische Escomptebank sind : DieEscomptebank kann bis zur Höhe des Stammkapitals auportsar s vists uüd auf mindestens 50 Gulden lautendeverzinsliche , jedoch durch Wechsel, Werthpapiere , Baargeldoder Metall gedeckte Kassenanweisungen emittiren , welchebei zu bestimmenden Staatskassen in Baargeld umgewech¬selt werden. Der Staat legt die jeweiligen Ueberschüffean Staatsgeldern fruchtbringend bei der Escomptebankgegen in die Staatskasse zu deponirende volle Deckung an .Die künftig den Geldinstituten zu erthcilenden Rechte undBegünstigungen werden auch der Escomptebank zugestchert .Außerdem einhält der Entwurf einige dem Institute großeVorthcile in prozessualen Angelegenheiten zustchernde Punkte .

p Bern , 27 . März . Nach elfstündiger Debatte geneh¬migte der Große Rath von Bern mit 162 gegen 15Stimmen da« Vorgehen des Regierungsrathes in der Bi¬schofs - Angelegenheit und schritt über die eingelanfe -nen Proteste zur Tagesordnung .
p Versailles , 26 . März . Die Nationalversamm¬lung hat in ihrer heutigen Sitzung einen Gesetzentwurfangenommen , durch welchen ste ihre Genehmigung zu zweimit Deutschland abgeschlossenenDemarkationSverträgen aus¬spricht. — Die Berathung über die Organisation derLyoner Gemeindevertretung wurde auf Montag anbecaumt .

-j- Konstantinopel , 26 . März . Die Regierung schloßmit der kaiserlichen und der Kreditbank ein fünsprozentigesAnlehen von 50 Millionen mit dem EmisstonSkurs von60 ab.
p Konstantinvpel , 26 . März . Einer Nachricht der

„ Turquie *
znsolge hat der Groß Vezier eine nach¬

drückliche Note an die serbische Negierung wegen de-von Serbien rückständischen JrhreSlributS gerichtet .pp London , 25 . März . Ueber die bevorstehende ReisedeS Schah von Persien werden von „Rertter 's Office *
noch folgende Details gemeldet : Der Schah wird am 7 . Maivon Teheran abreisen . Der russische Gesandte am persischenHofe begleitet ihn bis Engeli , wo ihn eine russische Flottilleaufnehmen und der Fürst Mentsckikoff, welcher ihm bis da¬hin vom Czaren entgegengesandt wird , empfangen wird . DerSchah begibt Ach von hier zu einem zweitägigen Aufent¬halte nach Astrachan und von da nach Moskau , wo er dreiTage verweilen wird . Für den Aufenthalt in St . Peters¬burg sind zwölf Tage in Aussicht genommen. In Berlinwird der Schah zu Anfang Juni eintrrffen und sich darausnach Brüssel und London begeben. Die Dispositionenüber den Aufenthalt in Paris , Wien und Rom sollen erstspäter getroffen werden.

1- London , 26 . März . Graf Bernstor ff ist heuteAbend 7 Uhr verschieden.
p London , 26 . März . Unterhaus . Disraeligriff von neuem die Regierung an und beantragte die Ver¬werfung der Bill Morgan , wonach de» Dissidentenfeierliche Beerdigung ans den Kirchhöfen der Anglikanergestattet sein soll. Die Bill wurde indeß angenommen . —Granville verweigerte der erneuerten Aufforderung der spa¬nischen Regierung gegenüber , die spanische Republikanzuerkennen , weil noch eine regelmäßige Organisationfehle , welche den Verkehr mit dem Auslande ermöglichte .

Karlsruhe , 26 . März . Bezug nehmend auf die KorrespondenzLv . in Nr . 71 der ,,Karl »r . Ztg . " muß ich eine in derselben enthalteneAngabe berichtigen; ich habe nicht dm Ausspruch gethan, als ob bieelsässischen Wemstöcke nicht« von pdxlloxer » zu fürchten hätten, sonder«ich habe auf Grundlage von in meinem Laboratorium «»«geführte»Untersuchungen sestgrstellt, daß die an mich gesendet ! » Rebstöcke nichtvon kdrilorera infizirt waren. Blankcnhorn .
Frankfurter Kurszettel vom 27 . März .
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. 3' /? /o Oblig . v. 1842 88' /.Bayerns "/« Obligationen 101»/,. 4 ' /, «/, . 100',.
» 4"/« » 94

Württemberg 5"/« Obligation . 104
. 4 -/? ,« . 100
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GroßherzoglichcS Hoftheater.Freitag 28 . März . 2 . Quartal . 44 . NbennementS -vorstellung . Donna Diana , Lustspiel in 3 Akten, nachMoreto von Best. Anfang ' /,7 Uhr ,



U.1S1. 4. Karlsruhe .

Ats Koifimatioisgejchkvk
« ^ stehlt die Unterzeichnete au» ihrem Ver-

^ doS , K. W . , nur Osterfeier.
El q geb . m. Colbschn. Preis
1 fl. >5 kr.

Zittel, E ., Entstehung -er Bibel.
Eleg. ged . m. Goidschn. Preis
2 fl . 45 kr .

RarlSrnhe , den 15. März 1878.
V. Branu'sche Hofbnchhandlnng.

U.358 . Ein gewandter Oberkellner »
welchem gute Zeugnisse zur Seite stehen ,
sucht bis zum 1. Aprll Stelle . Offerten
nimmt die Annoncen -Expedition von ll»-
ckalkloz » « rn8 »r»»sdrre >. k . entgegen. _

Nhcinische Hypotheken-Sank Mannheim,
UL56 -

vie am I . ^.pril 6. 5 . MiiZeit Ooupovs unserer 4 '/r */» kkauädrieke 8 « rt « IV . verclen voll Aeäaefltsm IllAe Lll dei kolZelläeu.
Stelieu eillZelüst :

in
E7« r^L«»^rck/-s , uvä ^ « »»»Ferres
4p> « »aHk/r « » F « .

FF « « ^ F

dei unserer vnnss.
„ äen I 'illslsn cisr Ldsinisodsn Orsäitbnnk .
„ 6er Voutsolivn VsrsiQsdnnlr.
„ „ IVüritsliibsrxisoften Vsrsinsftnnft .
„ „ Oläsobui-ssr Spar- L I,oiftft»r>ft.
, , , , Lnalsr Unnilslsdsnk.

Vow 1 . Mti 1873 un erkolA 6ie LinIösunZ nur noed dei unserer Lasse .
Unnnftslm , 6en 26 . Iflärr 1873 . _

1. .Karlsruhe .

Tüddeutsehen Bnden - Ceedit -

Bank in München .
Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬

kauf ihrer Pfandbriefe zu folgende« Coursen beauftragt:
5 °/» zu 100 '/i ' /» j
4 */, „ 96 '/, s gültig bis Widerruf,
4 „ 93 ^

und können die Stücke ohne weitere Kosten bei denselben bezogen werden .
Durch Beschluß des Köuigl. Bayerischen Staatsmiuisteriums

- es Innern vom 20. März <». e. wurde den Gemeinden und
Stistungen die Ermächtigung ertheilt, ihre Kapitalien in den
Pfandbriefen oben genannten Instituts anzulegen .

Karlsruhe und Baden -Baden , 24 März 1873
« . VlüII . ie L »

U .156 . 3 . Mannheim .

Rheimsche Credit -
Li»

Ausgabe der desinitiveu Actien.
Wir zeigen hiermit unfern Herrn Aktionären an , daß vom 15.

dieses Monats ab gegen Einreichung der vollbezahlten Interims-
Actien (mit den Dividendenscheine-l Nr . 3 bis 10 und Talon ) die defini¬
tive » Actien (mit Dividendenschein Nr. 3 bis 22 und Talon ) bei

t olgenden Stellen in Empfang genommen werden können :
in Mannheim bei unserer Bank ,
„ Karlsruhe bei der Filiale derselben,
" Freiburg i. Br . bei do.
„ Konstanz „ do.

. „ Stuttgart bei der Württernb . Beremsbarrk ,
„ Basel „ „ Basler Handelsbank ,
„ Frankfurt a.M . „ „ Deutschen Bereinsbank .

Die Inter 'msactien sind mit einem doppelten, arithmetisch geordne¬
ten, von dem Besitzer Unterzeichnete » , Nummernve,zeichniß einzureichen ,
wozu Formulare bei den obengenannten Stellen zu haben sind .

Nach dem 3L . dieses Monats findet der Umtausch nur noch
in Mannheim bei unserer Bank statt.

Mannheim , den 13 . März 1873 .

_ _ Rheini sche EreÄit-Oank .
Ilistiirtt Erhard! in Hei- rlberg .

N.285 .3 . Dieses Mädchen- Pensionat in Verbindung einer Lchrerinnen-Bildungs -

Anstat , bietet seinen Zöglingen jegliche Gelegenheit zur allseitigen Ausbildung , sowie
einen angenehmen Familienkreis , in welchem man Elternstelle möglichst zu ersetzen sucht.
(Ein ausführlicher Prospekt»- steht zu Diensten .)

MaschinenmeisterGesuch .
U . 328 . 2 . Ein tüchtiger umsichtiger Maschinenmeister (Nicht¬

verbandsmilglied) wird von einer größ-rcn Druckerei für zwei
Maschinen bei gutem Gehalr gesucht und kann der Eintritt so¬
fort erfolgen . Nur Solche , die w rk ich Lufriedenstellendcs leisten
und die auf eine dauernde Stellung bedacht sind , wollen ihre
Adressen unter 4 . ö . st 19 in der Expedition dieses Blattes
niederlegen.

U.360 .1. Karlsruhe .
Samstag den 29 . März

Sechstes
Abonnements -Concert

deS
Großh . Hoforchesterr

i« große « Mnsenms -Saale ,
unter gefälliger Mitwirkung

von Fränl . Johanna Schwalch, Großh .
bad . Hosopernsängerin .

Sinfonie , ö -änr , Haydn .
Glöcklein im Thale , aus der Oper
„ Euryanthe " von L . M . ». Weber .
Eoncert für das Violoncell v. G » l -
termann , vorgetragen von Herrn
Lindner .
Lieder von I . BrahmS .
Sinfonie v -llnr dir . 1l v. L. v. B eet -
hoven .

vlUlOreiiLULek .
Privat - Heilanstalt für Haut -
und Scrophelkranke voll

Vr . Klei - Hans .
Method. Behandlung chronischer Haut -

(Flechten) und scrFphulöser Leiden . Pro¬
spekte gratis . U .357 . 1.
U .3SV. 1.

1.
2.

3 .

4.
5.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Preise :
-Lin reservirter Platz . . . 1 fl. 30 kr.
Ein nichtreserv. 1 fl. — kr.
Gallerte . — st. 48 kr.

Billete find in den Musikalienhandlungen
der Herren Dort , Frey und Schuster ,

^»wie Abends au der « affe zu haben.

Baven - Baden.
Eine perfekte Köchin wird jauf Ostern ge¬

sucht in den G asthof zum Ri tter . _

Zeichner
i für das Bureau einer Maschinenfabrik wer-

den sofort zn engagiren gesucht . Franko
! Offerten - u» Chiffre N 6865 mit Angabe

der GehaltSansprüchebefördert die Annon¬
cen -Expedition von Zk« «tokL Zkor » «

i in ^ «, U.265.S.

Bürgerliche RcchtSPftegeT
^

^ Drsfrarlicht Auffordernuge«.
T .957 . Nr . 3795 . Konstanz . Der

! Ehefrau des Josef Höfter , Maria , geb .
! Hörenberg von hier, find auf AblebendeS

Alois Hürcnbergu . seiner Ehefrau , The¬
resia, geb. Lang , auf Wollmatinger Gemar¬
kung 1 Vierling 20 Ruthen Krantfeld zu
den langen Stücken und 42 Ruthen Kraut¬
feld zu den Grubenäckern zugefallen. Der
Gemeinderalh verweigert aber wegen man¬
gelnder Erwcrbstilel denEintrag im Grund¬
buch . Es werden nun Me , die an diesen
Grundstücken Eigenthums - oder andere
dingliche Rechte zn haben glauben , aufze-
fordert , sie

b i n n e n 2 M o n a t e n
geltend zu machen, widriaens sie dem jetzi¬
gen Erwerber gegenüber für erloschen er-
erklärt würden .

Konstanz, den 23. März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
T .956 . Nr . 1644 . Pfullendorf .

In Sachen
der katholischen Pfarrei Burg¬
weiler

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Die katholische Psarrei Burgweiler besitzt

auf dortiger Gemarkung :
1. 2 Vtl . 85 Rth . Pfarrhaus -Scheuer

und Garten .
2. 2 Jchrt . 3 Vlg . 1 Rth ., die Burgäcker

und Wiesen mit lebendem Haag um¬
fangen.
61 Rth . Baumgarten unter derPfarr -
schener .
2 Blg . 103 Rth . Haselwiese zwischen
Johann Nuffer und Fürstl . Standes¬
herrschast Fürstenberg .
1 Jchrt . 1 Vlg . 9 Rth . Hutwiesen
zwischen Anton Kehler und Matthä
Keller.
4 Jchrt . 1 Vlg. 72 Rth . Muckwies
zwischen Matthä König und Spöcker
Gemeinde-Ackerfeld .
1 Jchrt . 1 Vlg . 14 Rth . Acker , Kalk-
reuthen -Acker, zwischen Weg und Kon-
rad Metzler.
3 Vlg . 80 Rth . Acker, Seelenacker oder
Lettenacker , neben Fürstl . StandeS -
herrschaft Fürstenberg beiderseits.
1 Vlg . 17 Rth . Seclenacker , neben
Matlhä Keller und Fürstl . Standes -
deshcrrschaft Fürstenberg .
2 Jchrt . 36 Rth . Acker, Breite , neben
Fürstl . Standesherrschaft Fürstenberg
und Matthä Keller.
2 Vlg . 92 Rth . Acker, Espenickele ,
neben Fürstl . Standesherrschaft Für¬
stenberg und Matthä Keller.
1 Vlg . 104 Rth . Acker hinterm Arm -
ber, oder Ottlandacker , neben Joh .
Bapt . Hornstein und Konrad Metzler.
2 Jchrt . 35 Rth . Acker, Psründeacker,
neben Privatwiesen und Matthä
Keller.
3 Vlg . 36 Rth . Acker, Weieracker,
neben Fürstl . Standesherrschaft Für¬
stenberg und Konrad Metzler.

Mangels Nachweises einer Erwerbsur¬
kunde verweigert der Gemcinderath Burg¬
weiler den Eintrag zum Grundbuch . ES
werdendaher alle Diejenigen , welche dingliche
Rechte , lehenrechtiiche oder stdeikommissa -
rische Ansprüche haben , oder zu haben glau¬
ben, ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst dieselben
der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber »er-
loren gehen.

Pfullendorf , den 20 , März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weile n Horn .
T .933 . Nr . 3274 . Breisach . Nach¬

dem auf unsere Aufforderung vom 30 . De -
zember1872 , Nr . 13,834 . in Nr . 7 dieser
Zeitung , Rechte der genannten Art an die
dort bezeichnete Liegenschaft nicht geltend ge-
macht worden sind , werden solche dem jetzi¬
gen Besitzer Jakob Schmidlin alt von
Bickensohlgegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 14. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .

BerschoLenheitsverfahren.
T .941. Nr . 2609 . Breiten . Ale- i

xander Bechler van Diedelsheim , geboren !
im Jahr 1833 , hat sich im Jahr 1850 nmth-
maßlich nach Nordamerika entfernt , ohne ,
bis heute Nachricht von sich zu geben . Ans j
Antrag seiner Schwester Christian » , Ehe- !
fron des Konrad Teuscher von Dicdels -
heim, wird derselbe aufgesordert,

binnen Jahresfrist
seinen AnfenthallSort hierher auzugeben,
widrigenfalls er für verschollenerklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen !
Besitz gegeben würde . ,

Breiten , den 21 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. !

Kupfer .
Entmündigungen.

T .941 . Nr . 2710 , Wert heim . Der
ledige Josaphat Schlachter von Hund -
heim wurde durch diesseitiges Erkenutniß

3.

4.

6.

8.

10.

11.

12.

13.

14.

vom 12. v. Mts ., dir . 1575, wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und ihm in der Person
des Landwirths Franz AloiS Ellwang er
von Hnndheim ein Vormund ernannt .

Wertheini , den 21. März 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kraft .
Erhporladimgku.

T .948. Nr . 328 . Mühlburg . Ehrt -
stof Friedrich Mainzer , geb. am 6. Okto¬
ber 1843 in Knielingen, welcher vor mehre¬
ren Jahren nach Nordamerika ausgewan¬
dert ist, ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Mutter , der Jakob Friedrich Mainzer
Wittwe , Christin» Salvmea , geb. Kiefer
in Knielingen berufen , — sein Aufenthalts - ,
ort aber unbekannt.

Derselbe wird anmit mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , sich zur Empfangnahme der
Erbschaft persönlich oder mittelst eines Ge¬
walthabers dahier zu melden , andernfalls
dieselbe Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Mühlburg , den 16. März 1873.
Großh . Notar
M a t h o S.

Strafrechtspflege .
Ladungen n»i> Fahndungen.

T.965. Nr . 3942. Müllheim . Reser¬
vist Friedrich August Mayer von Schlieri¬
gen ,st beschuldigt , unerlaubterweise nach
Afrika ausgewandert zu sein. Derselbe
wird im Hinblick aus 8 360 Zifs. 3 des
R .St .G . Art . 24 deS bad . Eins .Ges . und
8 342 , 346 der St .P .O. aufgesordert, sich

binnen vier Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenutniß
würde gefällt werden.

Mnüheim , den 82 . März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

O . v. Stockhorn .
T .963 . Nr . 10,051. Heidelberg .

I . U. S .
gegen

Schlosser Ludwig Wilhelm
Wächter von Durlach und
Genossen,

wegen Diebstahls.
Schlosser Ludwig Wilhelm Wächter

von Durlach , welcher dahier wegen eines
schweren Diebstahls in Untersuchung steht ,
hat sich nach seiner Vernehmung von hier
entfernt . Derselbe wird aufgesordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß
nach dem Ergebniß der Untersuchung ge¬
fällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf
den Angeschuldigten und um dessen gefäng-
li he Einliefernng .

Heidelberg, den 26. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H . S ü P f l e.
Verwaltungssachen .

Polizeisachen.
U .338. Nr . 1822 . Durkach . Kauf-

mann August Herlan dahier wurde als
Agent des durch Erlaß Großh . Ministeriums
des Innern vom 29 . Oktober v . I . zur Be¬
förderung von Auswanderern concesfionir-
ten Herrn August Würth in Mannheim
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Durlach , den 20. März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Jägerschmidt .
U .354 . Nr . 2861 . Wert heim . Ferdi -

dinand Hübsch von Wertheim wird als
Agent des Auswanderungs -Unternehmers
August Würth zu Mannheim amtlich be-
stätigt.

Wertheim , den 24 . März 1873.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Senger .

Berm . Bekanntmachungen .
U.331. Nr . 2279 . Karlsruhe .

Das Großh. Badische 4 '/ . Eisen-
bahu -Prämien -Anlehen vomJahr

1867 betr.
Die Ziehung derjenigen 27 Serien , welche

die in der 6 . Prämienzichung obigen An¬
lehens « itspielenden 1350 Obligations¬
nummern bezeichnen , wird

Dienstag de» 1. April 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im StändehauS dahier öffentlich vorgenom¬
men werden.

Karlsruhe , den 25 . März 1873.
Großh . bad . Eisenbahn- Schulden -TilgnnaS -

Kaffe .
Helm ._

U.351 . Nr . 310L Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Stelle des Direktors des Real¬

gymnasiums in Mannheim mit einer Be-
solduna bis zu 2800 fl. ist durch einen aka¬

demisch gebildeten Lehrer zu besetzen .
Bewerber haben sich binnen 14 Tage »

bei Großh . Oberschulrath zu melde«.
Karlsruhe , den 19. März 1873 .

Großherzoglicher Oberfchulrath .
R e n ck.

_ __ Krapf .
U.335 .1 . Karlsruhe .

EHausversteige-
l ' NU/p Der Unthellbarkeit wegen wer-
l -llllA den nachstehende , zum Nach¬
lasse deS Bäckermeister- Friedrich Nee »
dahier gehörige Liegenschaften , nämlich:

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus , Nr . 27
der Kronenfiraße dahier , neben Thri -
stian Oertel Wittwe und der große«
Spitalstraße , hinten ans die kleine
Spiralstraße und Christian Riempp
stoßend, sammt liegenschaftlicherZn -
gehörde, taxirt zu . . . 31,000 fl.

2. Der unabgetheilte 4. Theil an dem
in der Schützenstraße dahier , neben
Gärtner Karl Heinmüller und Tape¬
zier Gustav Wolfs gelegene Garte »
von ungefähr einem halben Marge »
Flächeninhalt mit Brunnen , Garten¬
haus und sonstiger liegenschaftlicher
Zugehördc, taxirt zu . . 2,250 fl.

am Samstag den 5 . April d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in stneinem Geschäftszimmer (Langestraße
207 , Gasthaus zum Deutschen Hof) öffent¬
lich versteigert und auf das höchste Gebot,
wenn solches den Schätzung - Preis erreicht,
endgiltig zugeschlagen .

Die Bedingungen können inzwischen bei
mir eingesehenwerden.

Karlsruhe , den 18. März 1873 .
Rich. Stritt , einstw. Notar ._

U.353 . Äöhringen .
^

Steigcrungs - Ankün¬
digung.

AuS der Gantmasse des Ludwig Wag »
ner , Schneiders und Kleiderhändlers vo»
Julmendingen , Amts Engen , werden durch
UnterzeichnetenNotar

Montag den 7. April d . I .
und folgenden Tag jeweils von MorgeaS

8 Uhr an
sämmtliche Maaren des GanimannS , wo¬
runter eine Parthie wollenes Tuch und
sonstige Sloffe , auch viele fertige Kleidungs¬
stücke , zu Jmmendingen in dessen Wohnung
gegen Baarzahluog öffentlich versteigert.

Möhringen , den 21. März 1873.
Röm , Großh . Notar .

UL34 . l . Nr . 1463 . Heidelberg .

Arbeitenvergebung.
Hohem Austrag gemäß soll dieHerstellnng

von Perronhallcn für den Bahnhof Oster -
bnrke» im Sonmisfionswcge vergebe«
werden.

Die Arbeiten bestehen in :
Maurerarbeiten , ver¬

anschlagt zu . . 1650 fl. 10 kr.
Glaserarbeiten , veran¬

schlagt zu . . . 1597 fl. 30 kr.
Die Eisenkonstruktion besteht in :

Schmied- und Walz -
eisen . . . . 36,633 Kilogr.

Gußeisen . . . . 80,840 „ u.
ZinkwellenblechNr . 12 962 ^ Meier »

Die Angebote für die Maurer - und Gla¬
serarbeiten sind nach Prozenten des Vor¬
anschlags, diejenigen für Schmied- , Guß¬
eisen und Zinkwellcnblech pr . Kilogramm,
bezw . pr . ŝ Meter einschließlich Aussteller«,
Befestigen und Anstrich zu stellen , versiegelt,
frankirt und mit entsprechender Aufschrift
versehen, längstens bis

Dienstag de» 15. April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden,
auf dem Bureau des Großh . AbtheilungS-
JngenieurS in Lauda einzureichen, woselbst
inzwischen Pläne , Voranschlag »nd Be¬
dingungen eingesehen werden können.

Heidelberg, den 24 . März 1873 .
Großh . Bezirksbahii - Jngenieur für den

Bezirk Heidelberg.

_ Jost - _ _
U. 355 . Heidelberg . ( Erledigte

Decopistenstelle . ) Es ist die Stelle
eines geübten Decopisten sogleich zn be¬
setzen. Gehalt vorläufig 300 st .

Heidelberg, den 25 . März 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

_ _ K a h._ _
U.307 . 2 . Nr . 267 . Waldshut . Wir

suchen für die Besorgung von Bureauarbei -
ten einen im Dienst der Großh . Wasser- »nd
Straßenbau - oder Eisenbahnbau -Jnspek -
tionen erfahrenen

Assistenten
zn baldigem Eintritt .

Waldshut , den 23 . März 1873 .
Großh . BezirkS-Baninspektion .

Brenzinger .

Druck » od Verlag ber G. Brauu ' schen Hosbuchdr » ck « rei . (Mit einer Beilage.)
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